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Karlsruhe , 15 . September .

Seine Durchlaucht der Fürst von Leinin gen und Ihre
Großherzogliche Hoheit diePrinzessin Marie , Fürstin
von Leiningen , haben Sich heute Vormittag zum Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin von Preußen
nach Baden begeben und werden heute Abend wieder hieher
zurückkehren .

LI Belgien und feine Preßfreiheit .

Auch in den Staaten , mit deren Verhältnissen ein höheres
Maß von Preßfreiheit nicht verträglich ist , ist man doch weit
entfernt , die großen Vortheile zu verkennen , welche sie dar¬
bietet , und die Macht , welche sie ausübt . So suchen Ruß¬
land und Frankreich auch außerhalb ihrer Territorien durch
die Presse auf die öffentliche Meinung einzuwirken , indem sie
außerhalb derselben Organe gründen , durch welche sie ihre
Interessen vertreten lassen in den Sprachen der Länder , wo sie
erscheinen , und unter dem Schutze der Institutionen derselben .
So sind in Deutschland z . B . einige Broschüren in deutscher
Sprache erschienen , eine in Stuttgart , eine in Berlin , welche
französische Interessen und französische Politik vertheidigen ,
freilich in nicht sehr glücklicher Weise ; sie haben wohl ein kur¬
zes Aufsehen gemacht , allein nur um nach wenigen Tagen in ' s
stille Reich der Schatten hinabzusteigen ; ohne Spuren ihres
irdischen Daseins zu hinterlassen .

Neuerdings scheint Belgien auserwählt , um auf seinem
neutralen Gebiet publizistische Schlachten zu liefern . Seine
freien politischen Einrichtungen , seine ausgedehnte Preßfrei¬
heit zumal , und der Umstand , daß die französische Landes¬
sprache zugleich Weltsprache ist , die von den Gebildeten aller
Völker verstanden wird , sind sehr einladend zu solchen Opera¬
tionen . So erscheint zu Brüssel der „ Nord "

, der bekanntlich
auf die öffentliche Meinung im Interesse Rußlands zu wirken
bestimmt ist , und in noch ausgedehnterem Maße wird neu -

stens von Frankreich aus die belgische Preßfreiheit in Anspruch
genommen , um die Vortrefflichkeit der französischen Politik zu
vertheidigen . Französischer Scits begnügt man sich nicht da¬
mit , ein einzelnes Blatt zu gründen , man geht viel drastischer
zu Werke , und sucht durch Ankauf bestehender Blätter die
Macht der publizistischen Wirksamkeit zu vervielfachen , indem
man mit mehreren Armeen zugleich im Feld erscheint .

Dieser Operationsplan ist unstreitig ein sehr wohlerwoge¬
ner , da er die Zahl der unabhängigen Blätter durch die Me¬

tamorphose derselben vermindert . Das verschiedene Verfah¬
ren Rußlands und Frankreichs erklärt sich aus der Lage der

Dinge . Jenes , von Belgien durch weile Ländcrstrecken ge¬
trennt , steht zu diesem nicht in dem nahen politischen Verhält -

niß , wie Frankreich ; es will von Belgien aus nur seine all¬

gemeinen politischen Interessen vertreten , ohne in Bezug auf
Belgien selbst spezielle Zwecke zu verfolgen . Frankreich aber
möchte ohne Zweifel zugleich die Bevölkerung Belgiens für
seine Politik gewinnen . Nehmen wir z . B . die Angelegen¬
heit der Befestigung Antwerpens . Dieser Plan hat sich be¬

kanntlich des Beifalls der französischen Politik , insofern man
Blätter , wie die „ Patrie "

, den „ Constitutionnel " u . A . , als

eingcweiht in dieselbe betrachten darf , nicht zu erfreuen ; Bel¬
gien könnte , nach ihnen , sein Geld besser anwenden , als zu
solchen unnöthigen Arbeiten . Da ist es denn offenbar von

großem Vortheil , wenn man in Belgien selbst Organe hat ,

^ Da» Armband.
( Schluß .)

Einen Augenblick später und der Oberst trat mit zwei Offizieren in
das Zimmer .

„Erschrecken Sie nicht , gnädige Frau , es war nur ein blinder Lärm .
Da « Feuer ist gelöscht . — Ader ich sehe, " flüsterte er ihr zu , „ Sie waren
darauf vorbereitet !"

„ Wo ist Hohenheim ? " wand er sich dann zu den Offizieren .
„ Sein Zimmer ist leer " , meldete der Eine .
Ein dritter Offizier stürzte hastig in 's Zimmer .
„ Hr . Oberst, " meldete er , „ die Edelleute sind entflohen !"

Der Oberst sah ihn verwundert an .

„Ich fand die Posten vor der Thüre . Als ich aber dieselbe öffnete ,
war das Zimmer leer ."

„ Das war es nicht , Sie täuschten sich ! " unterbrach ihn eine ernste
Summe .

Alle blickten hin - cS war Hohenheim .

. „ Ich komme eben von den Gefangenen,
" meldete « dann dem Obersten

dienstlich , „ sie find an Ort und Stelle ."

Dem Offizier flüsterte er zu : „ Sie waren unter '« Bett I"

„ Aber was ist das ? — Sie bluten ja ! " rief der Oberst , auf Hohen -

heim 'S Arm deutend ; „ Sie bluten !"

„ Ein Elender , den ich niedergcschofsen habe , hat mich verwundet . Er

legte Feuer an ."

„Ach so l" murmelte der Oberst bedeutsam , dann wand er sich zur
Gräfin .

„ Gnädige Frau, " sagte er , „wenn Sie morgen Ihren Hrn . Gemahl

sehen wollen , kann dies nur in meiner Gegenwart geschehen . "

Damit verbeugte er sich und verließ mit den Offizieren das Zimmer .
Die Gräfin sah Ernst nicht wieder . Seine Kameraden wichen die

Nacht über nicht von seinem Bette , und des Morgens wurde er zu

durch welche man das Land aufklärt und auf die Kammern ,
wie auf die Wahlen zu denselben einwirkt . Dies ist nur eine
Beziehung , in der sich eine belgisch-französische Presse geltend
machen kann .

Der theils vollzogene , theils beabsichtigt gewesene oder noch
beabsichtigte Ankauf belgischer Blätter hat in Belgien selbst
großes Aufsehen hervorgerufen , und Einer der Koryphäen der
nationalen Partei , Hr . Lebeau , soll beabsichtigen , dagegen
aufzutreten . Inwiefern ihm die Gesetze Mittel dazu an die
Hand geben , muß sich zeigen . Bedenklich könnte die Sache
allerdings dann werden , wenn diesen gekauften Blättern
gegenüber den unabhängigen verwehrt werden wollte , in
gesetzlicher Weise deren Politik zu bekämpfen . Das hieße die
belgische Preßfreiheit in ihrem Prinzip angreifen , und die
Sache könnte zu einer neuen Frage heranwachsen , die unan¬
genehme Verwicklungen herbeiführen würde .

Eine solche Absicht ist Frankreich natürlich nicht zuzutrauen ,
indem es sich publizistische Organe in Belgien und sonst , wo
es ihm beliebt , zu schaffen gedenkt , thut es dieses auf Grund
von Gesetzen , die es nicht auf der einen Seite benutzen , auf
der andern untergraben wollen kann .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Sept . Des Großherzogs

Königliche Hoheit haben dem Herrn Alexander von
Humboldt , Exzellenz , aus Anlaß seines gestern stattge¬
habten Geburtsfestes den Hausorden der Treue gnädigst zu
verleihen geruht und dessen Insignien dem Dekorirten mit
einem huldvollen eigenhändigen Schreiben nach Berlin ge¬
sendet .

-j- Karlsruhe , 15 . Sept . Nachdem die Hoffestlichkeiten
aus Anlaß der Vermählung Ihrer Großh . Hoheit der Prin¬
zessin Marie mit Sr . Durch ! , dem Fürsten Ernst von
Leiningen durch einen Hofball ihren Abschluß erhalten
hatten , folgte gestern noch ein den hohen Neuvermählten zu
Ehren gegebener Festball im Museum . Ihre König !. Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin , das Neuver¬
mählte Fürstenpaar sowie nahezu die gesammte Großherzogliche
Familie nebst Höchstderen erlauchten Gästen , soweit sich dieselben
noch hier befanden , erschienen , von dem stürmischen Jubel be¬
grüßt , auf dem Balle , wo Höchstdieselben bis zu der Pause
verweilten , und zum Theil an den Freuden des Tanzes theil -

nahmen . Der Ball selbst dauerte bis tief in die Nacht hinein .
-j- Karlsruhe , 15 . Aug . Nachdem gestern schon ziemlich

viele Fremde aus Anlaß der Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte eingetroffen waren , hat
sich deren Zahl im Laufe des heutigen Tages von Zug zu Zug
vergrößert . Bis heute Nachmittag waren 137 Mitglieder und
242 Theilnehmer eingezeichnet . Ihre Zahl wird voraus¬

sichtlich mit dem Eintreffen der Abendzüge noch bedeutend
stärker werden . Heute Abend 8 Uhr findet eine gesellige
Versammlung im Museumsgarten statt .

Mannheim , 14 . Sept . ( MH . I .) Nachdem heute früh
um 6 Uhr bereits die Quartiermacher abgegangen waren ,
ist heute Nachmittag gegen 2 Uhr der Ausmarsch der Truppen
der hiesigen Garnison zu den Manövern bei Villingen erfolgt .

-L Mannheim , 14 . Sept .
'

In der , gelegentlich der

Mittheilung über den Ertrag des hier zur Erhebung kommen¬
den Thal -Rheinzolles pro i . Semester d. I . gemachten Be -

Wagcn nach der nächsten Stadt gebracht . Aber fie ließ fragen , wie er

fich befände .
„Er fiebert !" lautete die lakonische Antwort .
Als die Gräfin am andern Morgen von ihrem Gatten Abschied ge¬

nommen und die Husaren das Schloß verlassen hatten , sah fie, wie die

Bauern des Dorfes eine Leiche forttrugen — es war die des alten Die¬

ners . Ernst hatte ihn nicdergestochen , war zum Garten hinausgeeilt ,
und ihn traf einer der Schüsse , welche die Posten am Thore auf den

Grafen abfeuerten . Er ereilte die Flüchtigen , welche den Diener er¬
warteten , und bewog fie, wieder umzukehren , indem er ihnen die Vedet -

tenlinic zeigte . Zum Glück hatten weder der Graf noch Potocki Feuer¬

waffen , denn mit diesen hätten fie ihm wohl kein Gehör geschenkt .
Die Gräfin verließ mit ihrer Tochter das Schloß und zog zu einer

ihrer Verwandten .

III .

In Hermsdorf , am Fuße des Beiges Apnast in Schlesien , ist ein Gast -

- hof , in welchem gewöhnlich die Kurgäste des Badeortes Warmbrunn

Kaffee trinken , ehe fie die schöne Parthie nach der alten Ritterburg Kynast

unternehmen . Hinter dem Gasthose liegt ein kleiner Garten , dessen Zaun

an eine Wiese stößt , von welcher aus man das ganze Panorama des

Riesengebirges , im Vordergründe den Kynast , am besten genießt , wenig -

stens ist der Anblick von hier aus malerischer , als von dem Plafond des

Wirthshauses .
Ein Mann , etwa in der Mitte der Dreißiger , von kräftigem , militäri¬

schem Aussehen , hätte fich hier einen Platz auf dem Rasen ausgesucht
und zeichnete die Gegend in ein kleines Album . Er schien eine Fußtour
durch das Gebirge gemacht zu haben , denn seine Kleider waren bestaubt ,
ein großer Gebirgsstock lag neben ihm und jdabei eine kleine , aber dem

Anschein nach wenig gefüllte Reisetasche .
Nachdem er seine Skizze beendet , stand er auf und wollte fich eben nach

dem Garten zuwendeu , als er einen weißen Dameuhut durch das Ge -

merkung , daß die Rheinoktroi - Frage durch die Ufer¬
staaten Hessen und Nassau eine irrationelle Auffassung erleide ,
sieht ein Korrespondent der „ Rheinisch . Handels -Ztg . " mit ge¬
rechtem Erstaunen einen Vorwurf auf Hessen gewälzt , und
deutet an , daß es Seitens Hessen „ zu rücksichtsvoll "

gewesen sei , s. Z . die Zustimmung zur Ermäßigung des Land -
Transitzolls „ auf dem rechten Ufer " von 4 ^ kr. auf Vr kV.
gegeben zu haben , da hiedurch und bei dem Fortbestehen des
ersten Satzes von Mainz aus ein Differentialzoll von 3 V« kr.
zu Gunsten Mannheim

's erstanden . Es ist aus diesem Arti¬
kel der „ Rh . Hndls . -Ztg . " ferner ersichtlich , daß Hessen bei
einer Regulirung der Rheinzölle die Beseitigung „ dieser durch
nichts motivirten höchst ungerechten Bevorzugung Badens "

,
die Land -Transitzolldifferenz nämlich , verlangt .

Im Allgemeinen kann das Drängen auf Erleichterung des
großen Verkehrs nur freudig begrüßt werden . Nicht allein
im Innern wird ein neuer Aufschwung des Handels und der
Industrie damit Hand in Hand gehen , sondern auch der bald
ganz verschwundene Transithandel wieder ermöglicht werden .
Jener Artikel der „ Rh . Hdls .-Ztg ." läßt aber keine richtige
Beurtheilung der berührten engeren Verhältnisse zu. Zur
Berichtigung der darin ausgedrückten Anschauungsweise ist es
wohl am besten , die Thatsachen selbst sprechen zu lassen .

Als im Jahr 1850/51 die absolute NothwendigkeitH einer
Reform der Rheinzölle gefühlt und die Verhandlungen zu die¬
sem Zwecke ausgenommen wurden , setzte man gewiß voraus ,
daß die Ermäßigung , in Prozenten ausgedrückt , bei allen be¬
theiligten Staaten eine gleiche sein werde . Während aber
Preußen , Bayern , Baden , und Frankreich ihre Sätze um 50
Prozent reduzirten , ließen Hessen und Nassau nur 33 '/z Proz .
nach , seitdem haben sich nun die Verkehrsverhältuiffe so ge¬
staltet , daß diese Ermäßigung sich als unzureichend erwies .
Zu wiederholten Malen sollen daher im Schoße der Zentral¬
kommission zu Mainz entsprechende Anträge gestellt worden ,
stets aber daran gescheitert sein , daß man preußischer Seits
verlangte , Hessen und Nassau möchten doch vor Allem einmal
so weit als die anderen Staaten es gethan , in der Ermäßigung
Vorangehen . Nicht einmal dazu konnte man sich aber ver¬
stehen , und man mußte sich mit dem Flickwerk der Herabsetzung
einiger Artikel in die sogenannte ' /; - und Vs -Gebühr begnü¬
gen . Mittlerweile ist der Verkehr auf ' s neue zurückgegangen .
Wie aus den Verhandlungen der badischen Stände bekannt ist,
hat Baden wiederholt Anträge gestellt, welche Erleichterungen
bezweckten ; sie scheiterten aber ebenso wiederholt an dem an -
deuteten Widerstande . Solchen Thatsachen gegenüber dürfte
der Ausdruck „ irrationelle Auffassung "

sich rechtfertigen .
Was den Land -Transitzoll betrifft , so scheint es dem Korre¬

spondenten der „ Rhein . Hndlsztg ." unbekannt zu sein , daß
derselbe auch auf dem linken Ufer , nämlich von Ludwigshafen
nach der Schweiz , nur Va kr . beträgt , und also von einer Be¬
vorzugung Badens keine Rede sein kann. Indessen gleicht
der Rheinzoll von Mainz hierher die fragliche Differenz nicht
nur aus , sondern läßt immerhin noch l '/z kr. zu Gunsten von
Mainz bestehen . Vollkommen einverstanden darf man sich mit
der Forderung einer Gleichstellung erklären . Man ermäßige
den Landtransit von Mainz nach der Schweiz auf 1 kr. , den
Nheinzoll hieher auf Vn kr . , so daß mit Zuschlag des Vr kr.
von hier nach der Schweiz die Gleichheit hergestellt ist . So
und nur so aber wäre der Gerechtigkeit entsprochen , au welche
die erwähnte Korrespondenz appellirt . Den Mainzer Interes¬
sen wäre freilich besser gedient , wenn sich die Verhältnisse so

sträuch an der andern Seite des Gartens schimmern sah . Er machte

einen kleinen Umweg , Kat hinter das Gebüsch und sah eine Dame , welche

sehr eifrig zeichnete .
Jedenfalls intcresfirte fich der Fremde für die LandschaftSmalerei , denn

er Kat immer näher , bis er endlich der Dame auf drei Schritte nahe war .
Sie hatte den Shawl abgeworfen , der Hals war bloß , das dünne

Kleid schmiegte fich eng und warm um die schönen Formen , welche der

Fremde lange gesehen , denn rasch nahm er wieder sein Buch zur Hand
und skizzirte in flüchtigen Umrissen die schöne Malerin .

In zwei Minuten war er fertig . Er steckte das Buch fort -und trat

mit Geräusch heran .
Die Dame schrack auf , sah fich um , und Glutröthe bedeckte ibr Anlitz .
Dem Fremden schien das Antlitz noch besser zu gefallen , als die For¬

men , welche er eben gezeichnet , denn er erröthetc ebenfalls , aber nur leicht .

„ Bitt ' um Verzeihung, " sagte er , den Hut ziehend, „ ich sehe. Sie zeich¬

nen ; wissen Sie auch, daß es kdenigc Schritte von hier einen Punkt gibt ,
der besser dazu geeignet ist ?"

Das junge Mädchen , fie zählte höchstens siebzehn Sommer , blickte den

dreisten Fremden etwas schüchtern an , aber ihr großes , blaues Auge

schaute so freundlich , zutraulich dabei , daß der Fremde durchaus nicht

zurückgeschreckt wurde .

„ Freilich, " setzte er mit einem Blick auf ihre niedlichenl , kleinm Füße

hinzu , „ Sie können kaum dahin , denn die Wiese ist naß ."

„ Ich bin auch nicht darüber hinweg gekommen, " flüsterte fie.

„ Also haben Sie es doch versucht !" lächelte der Fremde und sah auf

ihre Zeichnung , um dort einen Borwand zu suchen , das Gespräch fort¬

zuspinnen .

„ Fräulein , Sie zeichnen allerliebst , aber erlauben Sie, " damit deutete

er auf einen Punkt , „ hier ist keine Perspektive , Sic werden nicht zurecht

kommen ."

„ Ich quäle mich auch schon seit einer halben Stunde damit, " lächelte fie .

„ Das läßt fich ändern ." Und ohne weiter um Erlaubniß zu fragen .



gestalteten , wie sie für den östlichen Verkehr bestehen. Außer

O ^/ro kr. und der Donau -Mainkanal -Gebühr von V?o kr.

haben alle , diese Route nach Bayern , Oesterreich rc. einjchla -

genden Güter keine Transitabgaben zu tragen , während hier ,

wenn der Weg über hier und Ulm auf die Donau gewählt

wird , mit kr. Rheinzoll von Mainz hieher und 8 ^ /20

Land-Transitzoll bis Ulm , zusammen also mü 13 " /zo kr. , also

mit 7Vio kr. mehr , als bei elfterer Route belastet sind !

Was übrigens hier bezüglich des dabei berührten kleinen

Verkehrsgebiets gesagt ist, gilt noch weit mehr für den großen

Transit , der sich bereits , wenn gleich zu ganz großen Stadien

gezwungen , dem Weg durch deutsches Gebiet entzogen hat . Es

handelt sich nicht mehr um die Erhaltung eines Besitzes . Vie¬

les , Vieles ist schon verloren , namentlich für die Rheinstraße ;

und das Oktroi ist der beste Wegweiser für das Heer der Kon¬

kurrenten , unter Venen Havre , Boulogne , Dünkirchen die erste

Rolle einnehmen .

Aus dem Kinzigthal , 13 . Sept . In der Nacht

vom 10 . auf den 11 . d . M . hat sich in dem Steinkohlen -

Bergwerke zu Berghaupten ein bedauerlicher Un¬

glück s s a l l zugetragen . Zwei ledige Bergmänner , G . Hu¬

ber und L . Ruf , sind nämlich in dem plötzlich eindrmgenden

Wasser ertrunken . Dieselbe » haben muthmaßlich einen alten

Schacht angeschoffen , in welchem sich im Laus der Zeit große

Wassermassen gesammelt haben . Dadurch wurde der neue

Schacht , welcher 150 Fuß tief und ebenso lang und quer ge¬

schlagen und 4 Fuß breit und 6 Fuß hoch ist , mit Wasser ge¬

füllt , welchem die Unglücklichen nicht zu entgehen vermochten .

Obgleich die Pumpmaschinen Tag und Nacht arbeiten , hat

man ihre Leichen noch nicht herausbringen können.

D Rippoldsau , 14 . Sept . Gestern und heute tagte

hier die Versammlung süddeutscher Forstleute . Ge¬

gen 40 Personen sind dazu erschienen , darunter Oberforstrath

Roth und Forstrath Gebhard aus Donaueschingen , Forstrath

Lehlbach aus Karlsruhe , Forstrath v . Uerküll aus Stutt¬

gart , Bezirksförster und Professor Dengler aus Karls¬

ruhe , einige württembergische und hechingen
'
sche Forstbeamte ,

badische Bezirkssörster und Praktikanten . An beiden Tagen

fanden unter Leitung des Forftraths Gebhard interessante

Besprechungen über technische Fragen statt , und wurden Ex¬

kursionen gemacht , so gestern nach Seebach , rxo die schöne

Anlage in Augenschein genommen wurde . Heute früh vor

7 Uhr verfügte sich die Versammlung gegen das sog. Klösterle ,

in dessen Nähe das Risen ( Heradstürzen der Baumstämme

von dem Berge in das Thal ) und der neuerbaute Flotzweier

besichtigt wurden . Auf der Wolf ging heute dahier ein Flotz

ab , was namentlich unter den ausländischen Forstleuten und

den Kurgästen großes Interesse erregte . Die Domänen¬

waldungen standen heute ebenfalls zur Besichtigung auf der

Tagesordnung . Daß bei all Dem die gesellige Unterhaltung

nicht fehlte , rst unter Forstleuten vorauszusetzen , und das herr¬

liche Etablissement des Hrn . Göringer , dessen ausgezeichnete ,

mit Allem trefflich auögerichtele Wirthschaft , die wunder¬

schöne Umgebung und das schönste Wetter erhöhten die An¬

nehmlichkeiten der Anwesenden .

Freiburg , 13 . Sept . ( BrSg . Ztg .) Die Tagesordnung

für die Schwurgerichts - Sitzungen des 3 . Quartals

, st nun folgendermaßen festgesetzt :

1) Montag , 20 . Sept . , Vormittags 9 Uhr , die Anklage ge¬

gen Joseph Nopp er von Kollnau , wegen Brandstiftung . 2)

Dienstag , 21 . Sept . , Vormittags 8 Uhr , Jakob Friedrich

Dorn von Müllheim , wegen eines Verbrechens gegen die

Sittlichkeit . 3 ) An demselben Tag , Vormittags 11 Uhr Ge¬

org R u d m a n n von Wasenweiler , wegen eines Verbrechens

gegen die Sittlichkeit . 4 ) Mittwoch und Donnerstag , den

22 . und 23 . Sept . , Vormittags 8 Uhr , die Anklage¬

sache gegen Joseph Sch lag et er von Willaringen , Bern¬

hard Selz von Bremgarten , Faustin Keller von Jnz -

lingen , Martin Huber von Rickenbach , und Kvrnel Ger -

spach von Willaringen , wegen Münzfälschung . 5 ) Freitag

den 24 . Sept . , Vormittags 9 Uhr , die Anklage gegen Johann

Friedrich Marr von Brombach , wegen Raub . 6) Sam¬

stag de» 25 . Sept . , Vormittags 8 Uhr , Maria Sat 0 r von

Biederbach , wegen Kindsmord .

nahm er seine Bleifeder und korrigirte mit wenigen Strichen das Falsche

in ihrer Skizze.
Sie ließ es geschehen , und sah unterdessen bald auf den Fremden, bald

auf seine Korrektur.
„So , jetzt können Sie weiter zeichnen ." Damit reichte er ihr das

Blatt zurück.
Sie dankte; — als sie weiter zeichnete , zitterte ihre Hand .

„Jetzt wachen Sie krumme Striche !" tadelte er.

„Weil Sie mir zusehen !" flüsterte sie naiv .

„Pardon . Kommen Sie aus Warmbrunn ?"

„Meine Eltern brauchen dort das Bad ."

„So werde ich vielleicht das Vergnügen haben , Sie wieder zu

sehen."
Damit entfernte er sich . Aber er schaute sich wieder um . Sie

that es ebenfalls , wenn auch nur verstohlen .

Beider Blicke begegneten sich .

Am andern Tage stand in der Fremvenliste von Warmbrunn der

Name : «von Hohenheim , Rittmeister bei den *ten Husaren ."

AlS der Kellner des GasthofcS „Zum schwarzen Adler " die Liste

aus Nr . 9 in der Bclle -Etage brachte , fand er dort die Herrschaft

beim Kaffee.
Diese bestand aus einem bleichen , kränklich aussehenden alte«

Herrn , einer hohen , schlanken , etwa vierzigjährigen Dame , seiner

Gattin , und dem jungen Mädchen , welches gestern den Kynast ge¬

zeichnet hatte . ,
Die Dame nahm das Blatt kaum laS sie den Namen unseres

Helden , so glühte ihr Auge und leise erröthend schob sie es ihrem

Gatten hin .
Dieser las und sagte mit bebender Stimme : „Gott sei gelobt ,

daß ich ihm, ehe ich sterbe, noch danken kannl "

Neugierig , was ihre Eltern so sehr bewegte , warf nun auch Marie

BatnSczka einen Blick hinein .

Dom Schwarrmal - , 11 . Sept . ( ZurIndusic : e-

ausstellung . XIV .) Wir kommen nun m den Saal Nr . 22 .

Dieser enthält ein Musikwerkchen , Uhren , und Uh¬

ren b estand theile und elektrische Apparate . Da

dre delcullirte Aufzählung sämmtlicher Uhrengegenstände für

uns und das Publikum allmälig ermüdend wird und das letz¬

tere sich von der reichhaltigen Ausstellung der Uhren durch dte

seitherigen Mittheilungen zur Genüge überzeugt haben wird ,

so wollen wir uns hier nur aus die Hervorhebung der Nam¬

hafteren beschränken. Hiernach haben wir besonders hervor¬

zuheben : ein Wiener Flötcnwerk von Josef Heine in Vöhren -

bach, mit 2 Walzen , em schönes Produkt des Schwarzwälder

Kunststeißes . Dieses recht artige Merkchen hat einen sehr

lebendigen und korrekten Vortrag und findet allgemeinen Bei¬

fall . Sehr erwähnenswerth ist die Uhrenausstellung der Lenz-

kwcher Aktiengesellschaft für Uhrenfabrik « « » » ; ihre Fabrikate

zeichnen sich durch Solidität , Eleganz und Geichmack sehr vor -

theilhast aus . Die dort emgeführte Arbettstheilung , welche

auch in den größer « Werkstätten des uhrenmachenden Schwarz¬

waldes allmälig Eingang findet , scheint an der schönen und

reichen Ausstattung ihrer Pendulen , welche meistens 14 -Tag -

werke sind , ihren guten Antheil zu haben . Diese haben Prei >e

von 20 bis 115 fl . Bemerkenswerth sind zwei Airchenuhren

von Engelbert Duffner und Häckler von Vöhrenbach , zu 110 fl.

und 270 st. Ferner haben recht schöne Uhren ausgestellt : I .

Zimber in Furtwangen ; Heer in Vöhrenbach ; welcher auch

sehr geschmackvolle Uhrenkasten lieferte ; Paul Kromer und

Söhne in Neustadt ; Lorenz Boob in Furtwangen ; Michel

Boob in Triberg verschiedene Nachtuhren , welche durch eme

hinter dem Milchglas -Zifferblatt angebrachte Lampe erleuchtet

werden , Preise von 15 — 19 fl . Nebst verschiedenen ( gothi -

schen) Hängekasten von Michael Schuhmacher in Furtwangen

von 5 fl . bis 75 fl. und mehreren Sortimenten Schildblättern

und Tonfedern , Schrauben , und Spindeln rc. sind hier noch zu

verzeichnen : zwei Induktionsapparate ( 2 Ströme ) für Aerzre

und zwei ditto mit 3 und 2 Strömen , für Aerzte und Schulen ,

dann ein elektrischer Strommesser von Johann Kaiser in Lil -

lingen , Preise 8 fl . bis 10 fl .
Saal Nr . 23 . Hier sind die Seiden - , Baumwol¬

len - und Leinenwaare » ausgestellt . Besonders her¬

vorzuheben find : recht schöne Seidenmuster Seivecocons , aus

asiatischem Raupensamen in Freiburg gezogen ; rohe weiße

Seide , gesponnen in Freiburg , die Cocons aus asiatischem

Samen m Schopfheim bei Lahr gezogen ; rohe gelbe tramirte

Seide aus mailändischem Samen in Lahr gezogen , gesponnen

und tramirt zu Freiburg und Niedereschach von Gebrüder Metz in

Freiburg . Ein Sortiment Seide -, Leinen -, und Baumwolle -

Faden aus der Zwirnerei auf Hohenstein bei Schiltach von

Passavant u. Komp , ( recht sinnig geordnet ) . Seiden - und

Wollenzeuge , aufgericht und neugefärbt , von I . Stopper in

Furtwangen . Gebleichte und ungebleichte Leinen und Leinen -

waaren von Theodor Dietsche , Valentin Stetter , Martin

Schleicher , Jos . Ant . Binder in Villingen und Mathias Jäckle

in Stockwald . Verschiedene Sortimente Baumwolle -Walken

von Julius Schupp in Villingen . Mehrere einseitige und

zweiseitige Foulards von Berberich u. Komp , in Säckingen .

Endlich zahlreiche und verschiedene Baumwvllcstoffe und Ge¬

webe von Karl Kapferer in Waldkirch , Fr . v . Herose u. Komp .

in Wehr , Gebhard Zimmermann in Todtnau , Fr . Jos . Maier

in Todtmoos , Jakob Neidinger in Villingen und Ambros

Götz in Hüfingen u . A. m .
Saal Nr . 24 . Wir begegnen hier verschiedenen Zeich¬

nungen und Nissen in Kreide , Blei , und Tusche auSge -

führt ; dann verschiedenen Modellen ( in Holz , Thon , und

Gyps ) von Stiegen , Dachstühlcn , Brücken , Gewölben , Ara¬

besken , geometrischen Figuren rc . aus den Gewerbschulen von

Villingen , Furtwangen , und Neustadt . Speziell führen wir

an : Ein Modell von einer Schneckenstiege auS Eichenholz

( sehr schön) , von Karl Konstanzer in Villingen ; ein Modell

von einer verschobenen Treppe ( Nußbaum und Ahorn ) , von

Johann Heizmann in Villingen ; Modell von einer gebroche¬

nen Stiege von Richard Moralh in Neustadt : die Seitenan¬

sicht einer Eisenbahn -Brücke , und Plan eines Gartenrestau -

rationshauses von Karl Steiger in Villingen ; 26 Stück Kör¬

permodelle ( zur Erklärung der Schattenfälle , der Verkürzun¬

gen) , und 6 Stück Kürvenlineale ( Zinkblech ) , von Karl

„Ein Rittmeister — Mutter , Vas ist am Ende derselbe Herr , der

mir gestern in Hermsdorf begegnete , als Ihr im Gasthause wäret .

Der Herr sah ganz wie ein Husar auS . Er war aber in Civil ."

Auf der Promenade sah Gräfin Marie Ernst Hohenheim wieder .

Er hatte noch den Thater an seiner Uhrkette und war noch derselbe

Mann , der er vor Jahren gewesen .

Graf Anton war durch die Vermittelung des Ministers (Hohen -

heim' s Onkel ) früher aus seiner Hast befreit worden , als man ihm

das Urtheil gesprochen.
Hohenheim aber fand , daß er lange genug eine Marie in seinem

Herzen getragen habe , um sich jetzt an einen andern Namen zu ge¬

wöhnen .
Die Tochter Marien ' S hieß aus auch Marie , und bald Marie von

Hohenheim . Ehe sie mit unserm Helden vor den Altar trat , rief die

Mutter Beide zu sich heran . Sie hatte ein Armband in der Hand

— es war dasselbe, welches Ernst ihr einst gegeben .

„ Schmücken Sie meine Tochter damit !" sagte sie , und in ihrem

Blicke lag mehr , als Graf Anton sich erklären konnte.
( Jllustr . Familienbuch .)

— Berlin , 13. Sept . ( N . Pr . Z .) Ein Seitenstück zu dem

Wasserlein
' schen Betrug hat in Pinneberg gespielt . Ein

aus Preußisch - Minden steckbrieflichverfolgter Kaufmann , für dessen

Habhaftwerdung eine Belohnung von 500 Thlrn . ausgesetzt sein soll,

- wurde kürzlich von zwei Hamburger „Polizeireitern
" ( Gendarmen )

bei Blankenese verhaftet und nach Pinnebcrg tranSportirt . Die

Freude über die Verhaftung dieses ManneS hat nicht sehr lange ge¬

währt . Die preußische Behörde wurde sogleich von dem Fang in

Kenntniß gesetzt, und am zweiten Tage trafen schon zwei preußische

Polizeiangestellte ein, den Verhafteten abzuholen . Sie ließen sich

eine genaue Kostenrechnung machen und zogen dann mit dem ihnen

Mey . . Huber, Lehrer an derGrvßh . Uhrenmacherschule in Furt -

wangen ; 3 Landkarten , aufgezogen , kolorirt , und lackirt, von

Heinrich Blum in Sunthausen ; eine SchmerterUngssammlung
von Franz Laun in Vllltngen , und eine vollständige Samm¬

lung ausgestopfter , auf dem Schwarzwald vorkommender

Vögel .
Saal Nr . 25 . Dieses Lokal enthält Wollentücher ,

gestrickte und gewirkte Wollenwaaren . Die Tuch¬

fabrik von Dold und Schmidt in Villingen hat mehrere Sor¬

timente schöner und feiner Tücher von verschiedenen Farben

ausgestellt und hierdurch den guten Ruf der Schönheit und

Dauerhaftigkeit ihrer Fabrikate aufs neue erhöht . Außerdem

sind verschiedene Wollentücher und Waaren von Joh . Merz

in Neustadt und I . L . Nober in Hüfingen vorhanden . August

Zürcher in Kandern sendete gewalkte Halbstiesel und Schuhe ,

sowie ein Sortiment Wollenwaaren und Pferdleppiche . Zwei

schöne Sortimente gewirkte Wollenwaaren vonMemradBürkle

und gestrickte Wollenwaaren aus der Fabrik von Karl Otto in

Villingen sind hier noch nennenswerth .

Hiermit wäre unsere Wanderung durch das vierte Stockwerk

geschloffen und wir haben nun noch den

Saal Nr . 26 ( Parterre ) zunächst dem Ausgang aufzusuchen ,

wo wir zwei Produkte des bewunverungswcrlheften Industrie¬

zweiges des Schwarzwaldes zu sehen und zu hören bekommen ,

nämlich zwei große Musikwerke ( Orchestrion ) ; das

eine in einem Kasten ist von Maier und Kellerer in Furtwan¬

gen und das andere von M . Welte in Vöhrenbach ( frei , ohne

Kasten ) . Smd auch beide Werke in Bezug auf Bauart und

Tonqualität verschieden , so sind sie nichtsdestoweniger geniale

Schöpfungen , wie solche nur auf dem Schwarzwalde getroffen

werden . Das erstere Werk trägt durchweg den weiblichen

Charakter an sich , ausgesprochen in seinem graziösen Bau , in

semen zarten und weichen Tönen , und dem anmuthsvollen

Gesänge . Sein Vortrag ist zierlich, einnehmend , und korrekt.

Das Welte '
sche Werk dagegen repräsentirt den Charakter der

männlichen Kraft und Würde , gepaart mit einer schmelzenden

Weichheit . Die Intonation ist vortrefflich , der Gang der

Maschine ruhig , und der Vortrag präzis . Dieses Werk ent¬

faltet durch seine prachtvollen Bässe eine erstaunliche Tonfülle

und nicht minder staunenswerth werden die Pianoparthien ,

die Crescendi und Decrescenvi vorgetragen . Wahrhaft hin¬

reißend ist der Vortrag der russischen Nationalhymne und voll

Bewunderung steht der Zuhörer vor diesem Automaten , ihn

anstaunend als eine der genialsten und großartigsten Schöpfun¬

gen des menschlichen Kunststeißes .

* Dom Qberrhein , 14 . Sept . Das ebenso großartige

als wohlgelungene Unternehmen einer Industrieausstellung

des badischen Schwarzwaldeö hat die allgemeine Aufmerksam¬

keit auf den Sitz derselben , einen Ort gelenkt , der bisher nur

wenig beachtet war . Die Stadt Villingen , von der ein

sehr bekannter Geschichtsschreiber unseres Vaterlandes im 8 .

Band der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrhems sagt :

„ Sie ist eine der eigenthümlichsten , geschichtlich bedeutend¬

sten Städte des Landes " war gleichwohl seither in ihrem

Welche nur sehr wenig bekannt , anderseits aber vielfältig

verkannt , wozu vorzugsweise ihre geographische und klima¬

tische Lage das meiste detgelragen hatte . Ein Veteran dieser

allehrwürdigen Stadt , der Wiege des erhabenen

Stammes der Zähringer , hat es unternommen , ein

kurz, bündig und wahrheitsgetreues historisch- statistlsch-tvpo -

graphisches Bild dersilben mederzuschrechen und als „ Ge -

denkdüchlein auf die Schwarzwälder Industrie¬

ausstellung
" zum Drucke zu befördern . *)

Wir haben diese Festgabe zur Hand und freuen uns ,

sagen zu können, daß dann recht schöne Beiträge zur Geschichte

und Statistik von Villingen mitgecheilt werden . Nach einer

der eben benannten Zeitschrift entnommenen Uebersicht der

Villingenschen Sradtgeschichte wird die Stadt alsWiege der

Herzoge von Zähringen in so ferne mit Recht dargestellt , als

Gras Bezekin von Villingen
" der erste urkundlich sichere

Ahnherr der Zähringer ist. Die kurze Beschreibung der villin -

gischen Orts - und Gemarkuugsverhältnisse nach

*) „ Gevenkdüchlein auf die I n d u st r i e a u s st e l l u n g des ba¬

dischen Schwarzwalees in der Stadt Villingen . Von Altbürger -

meister Vetter daselbst . Karlsruhe , bei Macklot, 1858 ."

überlieferten Gefangenen ab . So weit war Alles recht schön . Zum

größten Erstaunen der Pinnrbergcr Behörde trafen aber am Mon¬

tag Morgen abermals preußische Polizeiangestellte ein , denselben

Arrestanten abzuholen , und nun stellte es sich heraus , daß die Pinne¬

berger Behörde auf die verwegenste Weise getäuscht worden , indem

sie den Gefangenen Betrügern und muthmaßlichen Mitschuldigen

desselben überliefert . Die gesummte Polizeireitcrei ist aufgebotcn ,

nachzuspüren ; ob aber der Erfolg ein günstiger sein wird , ist min¬

destens sehr zweifelhaft .

§ Der kürzlich in London aufgefundcne Teppich aus den Zeiten

der Jungfrau von Orleans : Johanna vor Karl VII. auf dem Schlosse

von Chinon darstellend , ist gegenwärtig mit Erlaubntß des Eigenthü -

mers , Marquis von Azeglio , zu Paris im Hotel Cluny ( Antiquitäten¬

museum) ausgestellt.

— In Folge einer inKassel kürzlich vorgekommenen schweren

Erkrankung eines Staatsbeamten , hcrvorgcrufen durch Schnupf¬

tabak , ist eine kurfürstliche Verordnung ergangen , wornach vom

1 . Okt . d . I . ab gegen Geldbuße von 1 bis 50 Thlrn . es dort unter¬

sagt ist, Schnupftabak in Blei - oder Staniolverpackung in den Han¬

del zu bringen oder im Handel zu führen .

— DaS Blatt des verstorbenen Saphir , der „Humorist ", wird

in ein politisches Tagesblatt verwandelt , mit dessen Redaktion Jos .

Tuvora , der Redakteur der »Oesterr . Corresp ." . betraut wurde .

Ueber die Tendenz des neuen Blattes kann somit kein Zweifel ob¬

walten .



dem Bestände von 1856 bis jetzt verdient um so mehr Beach¬

tung , als eS die einzigen ausführlichen statistischen Nach¬

richten sind, welche man über Vlllingen im Drucke besitzt . Der

Verfasser hat sich dadurch ein Verdienst um die vatcrländtfche

Stauftlk erworben , und wir wünschten nur , er hätte diesen

interessanten Theil seiner Schrift noch etwas eingänglicher ge¬

geben . Die mitgetheilten Urkundenregister zur Ge¬

schichte von Villingen und die geschichtliche Darstellung der

LudwigSsallne zu Dürrheim verdienen alles Lob. Ueber -

haupt aber müssen wir das Büchlein der vaterländischen Lese¬

welt empfehlen , als eine der verdienstlichen Arbeiten , womit

in neuerer Zeit die historische und stattstische Literatur von

Badens » erfreulich bereichert wird .
Wenn man auf diesem gründlichenWege fortarbeitet ,

so werden jene oberflächlichen Machwerke , welche ohne ge¬

nauere Kenntniß der betreffenden Oertlichkeiten , ohne

eingehenderes Studium der Urkunden und Denkmäler ,

sich als Wegweiser und dergleichen so selbstgefällig ankündigen ,

bald in ihr verdientes Dunkel zurücktreten. Denn wie un¬

schuldig solche Dinger an sich auch sein mögen , wir haben

einen Widerwillen gegen dieselben » weil sie oberflächliche An¬

schauungen und Kenntnisse befördern und den guten vater¬

ländischen Schriften den Markt verderben .

Stuttgart , 13 . Sept . Die Kammer der Abge¬

ordneten nahm heute ihre Sitzungen wieder auf . Die für

den Bau einer Znfanterickaserne und eines Pferdestalles in

Ulm über Abzug von disponiblen 50,000 fl. verlangten

468,000 fl . wurden von der Kammer mit 66 gegen 13 Stim¬

men verwilligt . — Nachher wurden den Beamten des

DepartementsderZustiz dieselben Besoldungszulagen

verwilligt , wie denen der übrigen Departements .

Würzburg , 13 . Sept . ( W . A.) Heute Vormittag starb

dahier nach längerer Krankheit Hr . Rechtsanwalt Ile . Kirch -

geßner , seit einer Reihe von Zähren Landtagsabgeordneter ,

vormals auch Mitglied und Vizepräsident des deutschen Par¬

laments .

Aus der bayrische « Pfalz , 13 . Sept . Dem „ Fr . I ."

zufolge sind in mehreren Buchhandlungen unserer Provinz ,

namentlich in Speyer und Neustadt a . d . H . , gerichtliche

Haussuchungen vorgenommen worden , um das neueste

Buch von C . M . Arndt : „ Meine Wanderungen und Wan¬

delungen mit dem Frhrn . von und zum Stein "
, zu beschlag¬

nahmen . Beleidigende Ausfälle gegen den k. bayr . Feld¬

marschall , Fürsten v . Wrede , sollen den Grund zum straf -

richterlichen Einschreiten abgegeben haben .

Speyer . 13 . Sept . ( Pf . Z .) Das N eckarsch i ff , das

aus der Thalfahrt von Slraßburg nach Mainz letzten Donner¬

stag auf die hiesigen Rheinmühlen stieß und in Folge dessen ge¬

sunken lst, konnte heule früh wieder herausgeschafft werden .

Die Ladung bestand in Weizen und war versichert, das Schiff

jedoch nicht.

Berlin , 11 . Sept . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." : Die

Regentschaftsfrage ist um einen bedeutsamen Schritt

vorgerückt . Es ist allseitig anerkannt , daß der Art . 56 der

Verfassung auf den gegenwärtigen Moment seine Anwendung

finde . Die Berufung der Kammern für den Oktober ist in

Folge dessen ernstlich ins Auge gefaßt . Es darf aber nicht

übersehen werden , daß der allerhöchste Entscheid noch erwartet

wird . Ja Bezug auf den Punkt , daß die Anwendbarkeit des

Art . 56 eingetreten ist , liegt eine Erklärung vor , die an und

für sich beweist , daß diese Frage der Kontroverse fortan

entrückt ist und die Fortdauer des Provisoriums über den

23 . Okt . hinaus fast jede Chance verloren hat .

Berlin , 13 . Sept . ( Fr . Postz .) Die Arbeiten an der

Königsberg - Eydtkuhner Eisenbahn sind auf der

russischen Strecke seit ungefähr 14 Tagen gänzlich eingestellt ,

und zwar in Folge der Differenzen , welche zwischen der aus -

führenden Gesellschaft und dem Regierungskommissär , einem

kais. Zngenieurgeneral , entstanden sind. Die Befürchtung ,

daß die Lmie nicht innerhalb der vertragsmäßig festgestellten

Frist werde vollendet werden , scheint sich demnach in der That

verwirklichen zu wollen . — Für das dem hochseligen König

Friedrich Wilhelm III . und dem Frhrn . v . Stein in

diesiger Residenz zu errichtende Denkmal sind im nächsten

Budget 10,000 Thlr . auegeworfen . Außerdem sollen die auf

Anregung desZcntralkomitee
's bereits eingegangenen Beiträge

dabei Verwendung finden , und heißt cs auch , daß dieses Ko¬

mitee bei der Ausführung des Planes zu Ralhe gezogen wer¬

den soll . — Der großh . badische Gesandte am hiesigen Hofe ,

Frhr . Marschall v . Bieberstein , ist nach Karlsruhe ,

abgereist .

Wien , 10 . Sept . ( Köln . Z .) In einer der merkwürdig¬

sten Verlegenheiten , welche wohl jemals einer Justizbehörde

begegnet sind , befindet sich gegenwärtig das Landgericht zu

Ofen . Dort sitzt der berüchtigte Räuber Rysza Saudor ,

nachdem er vor Jahr und Tag gefangen und zuerst in Szege¬
din festgehalten wurde . Was geschieht mit ihm ? hörte man

schon oft fragen , bei diesem Jnkulparen muß doch der That -

bestand bald festzustellen sein .̂ Im Gegentheil : RoSza , ein

Jahrzehnd und länger der Schrecken Ungarns , der Mann ,

welcher sich in der Räuberromantik seinen Platz neben Schin -

derhanncs und Schobri erobert hat , und der Held mancher

wilden Mythe geworden ist , diese europäische Berühmtheit ist

bis jetzt keines Verbrechens zu überführen gewesen ! Seine

vormärzlichen Thaten sind durch die Amnestie ausgelöscht ;

1848 nahm er am Jusurrektionskriege Theil , griff aber nach

der Auflösung der magyarischen Armee wieder zu seinem alten

Handwerke — das weiß jedes Kind , aber kein Zeuge will auf

bestimmte Handlungen gegen ihn aussagen . Jetzt ist eine

Requisition an das hiesige Landgericht ergangen , es möge , den

Redakteur einer hiesigen Zeitung vernehmen , in welcher eine

Mordgeschichte , deren Held Rosza gewesen , ausführlich er¬

zählt war . ( !) .
Wien , 11 . Sept . Gestern Mittag fand in der kaiserl .

Hofburg in den Gemächern des Prinzen Karl von Preußen

Generaltafel statt. Nachmittags wohnte Se . König !. Hoheit

einer großen Jagd in den Pralerauen bei . Heule Vormittag

hat tue Bundeelruppcn -Ju >peknou einer Arnuerieprovuknoi :

vetgewohnl und dann die Equualionsmsmme und das Arsincu

besichtigt. — Die veiwmwele Königin von Sachsen

und der Prinz Adalbert von Bayern sind am 8 . d . in Ischl

angekommen . — Der König der Belgier traf am 9 . d .

zu Bellagio am Komersce ein .
* Wie « , 13 . Sept . Das „ Evangel . Wchnbl ." schreibt :

Vor einigen Wochen ereignete sich inTriest der Fall , daß

die P . P . Kapuziner im Zivilhospital eine Evangelische , am

Nervensieber Erkrankte , ohne Vorwissen des evangelischen

Geistlichen , bekehrten und wieder tauften . Dieser Akt geschah

jedoch zu einer Zeit , während welcher die Kranke ihrer Gei¬

steskräfte nicht mächtig war , und diese wollte , wieder zur Be¬

sinnung zurückgekehrt , von der ganzen Bekehrung und W >e-

derlause Nichts wissen . Auf eine diesfällige Beschwerde bei

der Statthalterschaft wurde der Hospitalvcrwaltung in be¬

stimmtester Werse der Auftrag ertheilt , die evangelischen Geist¬

lichen von der Anwesenheit schwcrkranker Evangelischen in

Kenntniß zu setzen , und die Hospital -Seelsorger erinnert , daß

daß sie sich genau nach dem bestehenden Gesetze vom Jahr
1849 bei Uebertritten zu benehmen haben . Endlich ward

ausgesprochen , daß die Wiedergetaufte nicht als Katholikin ,

sondern als Evangelische zu betrachten sei.

Italien .
Z Turin , 13 . Sept . ( T . Dep .) Die hiesigen Blätter

veröffentlichen heute d«e Depesche , betr. die 20jährige Ver¬

pachtung Villa - Francas an Rußland , fügen aber bei ,

daß die Nachricht des „Morn . Chron ." nicht richtig ist.

Krankreich.
-j- Paris , 14 . Sept . Der „ Moniteur " veröffentlicht das

von den Gesetzgebenden Körpern votirle Einnahms - und Aus -

gadebudget pro 1859 . Das Generalresullat dieses Budgets

stellt sich nach dem vorliegenden Gesetze wie folgt heraus :

Totalbudget . Ord . Einnah - Lasten und
men und Hilfsquellen

Ausgaben . des Staats .
Fr . Fr . Fr .

Die gew . und außergew .

Ausgaben betragen . . 1,766,0 ^0,877 529 ^ 25,070 1,236,455,807

Die gew . unv außergew .
Mittel belaufen sich auf 1,773,919,114 529,625,070 1,244 ,294 .044

Einnahmeüberschuß . . . 7,838,237 „ 7,838,237

Graf Morny , der nach kurzem Aufenthalte in Bordeaux

sich nach Biarritz begeben hat, wird von dort mit dem Kaiser

nach Paris zurückkehren. Man erzählt sich hier , daß seine

neulich ausgesprochenen Ansichten über die Dezentralisirung
der Verwaltung , vielleicht aus dem Gebiete der Spekulation in

jenes der Wirklichkeit übergehen dürfte. Dieselben sollen einer

aus Staatsrälhen und sonst kompetenten Männern zusammen¬

gesetzten Kommission zur Prüfung vorgelegt werden . — Man

sagt , daß die zu 1 und 2 Monaten Gesängnißstrafe verurthecl -

teu LeglllMlsten von Pottiers , die HH . v . Courzon und

Mailte gegen das über sie verhängte Urtheil des Gerichts¬

hofs von Pvltiers appellirt . — Heute findet die Preßver -

harrdlung in der Angelegenheit des Bankiers Prost statt .
— Das Gerücht von der bevorstehenden Vermählung eines

Marschalls ( Canrodert ) mit emer vornehmen Spanierin

^Gräfin v . Solomayor ) erhält sich. — Nach einer eingelau¬

fenen offiziellen Depesche traf der GesandlschaflSsekretär
Bellecvur , welcher den chinesischen Vertrag überbnugl ,

gestern um 6 Uhr Abends aus Malta in Marseille ein , wo er

dm heute um 4 Uhr in Quarantäne blieb . — Börse . Die

Reaktion am Schluffe der gestrigen Börse konsvlidirte die

Kurse unv die Rente , welche gestern 72 .75 schloß , machte
kaum 72 .80 und 72 .85 und stieg plötzlich auf 73 und 73 . 10 .

Gegen den Börsenschluß waren alle Wertpe stark gefragt zu
den höchsten Kursen . Rente 73 . 15 bis 73 .20 . Mod . 952 .50

bis 955 . Ost 765 . .

Großbritannien .
Z London , 12 . Sept . Wie dem „ Pays " geschrieben

wird , wurde in einer kürzlichen Versammlung des Raths der

OstindischeuKompagnie unter Vorsitz Lord Stanley
'»

die Frage der Ersetzung Lord Canning
's erörtert ; die Lösung

dieser Frage aber dis zur Eröffnung der nächsten Kampagne

verschoben . — In England verbreitete sich das Gerücht , daß
— dem Rathe des Hrn . v. Montgvmery , englischem Agenten

zuLucknow , entsprechend — der junge König von Oude wieder

auf den Thron gelangen soll. Was diese Nachricht bekräftigt

ist, daß der Fürst kürzlich durch Paris kam und sich mit seinem

Gefolge in Marseille , über Suez , nach Kalkutta einschiffte .
— Die Ostindische Kompagnie fährt fort , Schiffe zum Trup¬

pentransport zu miethen . 700 Mann werden bis Ende des

Monats abgehen .
* London , 13 . Sept . Der ^chinesische Vertrag ,

mit welchem der ehrenw . Fred. Bruce ( ein Bruder Lord

Elgin
's und Sekretär der chinesischen Mission ) sich auf dem

Wege nach England befindet , scheint so günstig ausgefallen zu

sein , daß man nach Verträgen mit Japan und wahrscheinlich

auch mit Cochin-China zu dürsten anfängt . Dahiu wenigstens

deutet man die Nachricht von der Abreise Lord Elgin
' s nach

Japan . — Ein zu Anfang dieses Jahre » oftgenannler , hart -

vermißter , vielgesuchter Mann ist in den letzten Tagen plötzlich

wiedergesehen worden : Thomas Allsop , der Freund

Bernard 's und Orsini
's , der die Knallsilber -Granaten in

Birmingham bestellt hatte und der Polizei glücklich entschlüpft

war . Daß er sich nicht , wie von vielen Seiten behauptet

wurde , in irgend einem Landhause eines englischen Freundes

versteckt hielt , verrathcn seine wettergebräunten Züge beim

erste» Blick . Er hat als Flüchtling ein gut Stück Welt gese¬

hen , war in den Vereinigten Staaten , und hatte Mexiko und

Kalifornien bereist . Von da trat er den Heimweg an , sowie

ihm die Nachricht zukam , daß die Regierung von jeder weite¬

ren Verfolgung gegen ihn abgestanden habe. Dem vr . Ber «

nard soll er eS übrigens sehr übel genommen haben , daß er

den bekannten , vom 1 . Jan . 1857 datirten Brief , der die

Angeklagten so sehr kompromuttrle , mcht vermchtel Halle. —

In der Verfassung des atlantischen Telegraphen

paue flch bis gestern nicht das Geringste , weder zum Bessern ,
noch zum Schlimmer », geändert . Doch sollen vre Aussichten ,
dre Verbindung bald pergestellt zu sehen, um Vieles ungünsti¬

ger sein . Nach vielerlei angesteUren Versuchen soll man näm¬

lich die Gewißheit erlangt haben , baß bas Kabel nicht , wie

Anfangs behauptet wurde , nahe an der Küste, sondern wenig¬

stens 300 Merlen von dieser entfernt , irgendwie beschädigt
selu müsse . Wäre der Schaden im Bereich von 20 Meilen

westlich von Valentra konftattrt worden , dann wäre ihm abge¬

hoben worden , indem man da» dünne Kabel durch em solide¬
res ersetzt hätte . Dazu waren , wie im Laufe der vergange¬
nen Woche gemeldet wurde , alle Anstalten getroffen , und 5

Merlen des dickenKabelendes befanden sich schon an Bord des

„Bilboa "
, als von Valentin die Ordre nach Plymouth ge¬

langte , mit dessen Verschiffung einzuhalteu . Weßhalb dieser

räthselhaste Befehl ertherlt wurde , ist aus dem oben Mitge -

theillen jetzt leider nur zu klar. In den nächsten Tagen wird

man bemüht sei» , weiter zu untersuchen , an welcher Stelle

die Kontinuität des Kabels Schaden gelitten hat. Findet sich

diese , wre beinahe zu befürchten ist, auf tiefem Meeresgründe ,
dann ist kaum abzusehen , wie die Ausbesserung noch in diesem

Herbste stattfinden könne. Sie würde im besten Falle viel

Mühe , Geld , und Zeit kosten .

Egypten .
* Marseille , 14 . Sept . ( T . Dep .) Nach Berichten

aus Alexandrien , 7 . Sept . , gelang eS der Energie
Said - Pascha

's , die fanatische Partei der Muselmänner

einzuschüchteru . Mehrere Ulema 's wurden öffentlich sestge-

nommen und verbannt . Mehrere Pascha
's und mehrere Bey 's

wurden gleichfalls , als der Erpressungen überführt , auf die

Galeeren geschickt .

Bermischte Nachrichten.
* Karlsruhe , 15 . Sept . Sicherem Vernehmen nach wird

die österreichische RegimentSmusik von Rastatt sich nächsten

Samstag Abend wieder in dem Cafe Beck hören lassen . Wir zwei¬

feln Nicht daran , daß diese ausgezeichnete Kapelle in dieser Zeit der

Festlichkeiten der Naturforscher - Versammlung ein nicht minder zahl¬

reiches Auditorium anlocken wird , als bei ihrem zweimaligen frühe¬

ren Auftreten dahier .

» Karlsruhe , 15 . Sept . Der letzten Festvorstellung des

„Ferdinand Cortez " im großh . Hoftheatcr wohnte auch der berühmte

Tonmeister Mep erbeer bei , der zur Zeit zum Kurgedrauch in Ba¬

den verweilt . Glaubwürdigem Vernehmen nach hat sich derselbe

über die Aufführung , die er den Metteln unseres HoftheaterS nicht

zugetraut hätte , ausnehmend befriedigt gezeigt , und zugleich die

Absicht ausgesprochen , auch zu der bevorstehenden Aufführung de »

R . Wagner 'schen „Lohengrin " , den er noch nicht gehört , hieher zu

kommen .
— Mainz , 13 . Sept . ( M . Z . ) Gestern Morgen verstarb nach

kurzem Krankenlager , an einer Leberschwindsucht , Advokatanwalt

Friedrich Glaubrech dahier . In ihm verliert das Barreau von

Mainz , dem er seit dem Zahr 1841 angehörte , eines seiner tüchtig¬

sten Mitglieder .

— ( Hammonia , Hamburger LebrnSversiche »

r un gs - G e s el l sch aft .) Die Inhaber von Policen im Bin -

nenlanve , welche Todesfälle anmeldeten , scheinen fetzt mehr und

mehr den Einschluß zu fassen , gegen die Direktion mit aller Strenge

voranzugehen ; sie versicherten sich s . Z . in dem Glauben , daß dir

Kompagnie 1 Million Mark Banko Aktienkapital habe , während es

doch nicht einmal s . Will . Mrk . Bko . ist , und diese größtentheilS

nur durch Nachzahlungsverpflichtnngen von Aktionären scheinbar

hergestellt , welche so zu sagen zahlungsunfähig oder in preußischen

Landen wohnhaft sind und Zahlung unter verschiedenem Borgebeu

verweigern . Selbe sagen , daß sie nur zu den Statuten für eine

Kompagnie von 1 Million Mrk , Bko . zeichneten , worin kein Para¬

graph enthalten , daß mit weniger Kapital der Geschäftsbetrieb be¬

ginnen könne ; daß daher , weil diese Summe niemals zusammenge¬

bracht , keine legale Generalversammlung gehalten und Beginn deS

Geschäfts beschlossen werden konnte ; daß ihnen niemals solcher Be¬

schluß erpreß zur Mitgenehmigung mitgetheilt wurde . Mehrere

Hamburger Aktionäre haben bereits einen Advokaten angenommen ,

um , wenn sie von der Direktion verklagt werden sollten , mit einer

Gegenklage zu antworten . Die bedeutendste Forderung gegen die

Kompagnie besteht in 10,000 Rthlrn . für das Leben deS Baron v .

Richthofen in Schlesien , welcher nach und nach 6000 Rthlr . Prämien

an die Gesellschaft zahlte , welche , wenn zinsentragend belegt , ein

noch größeres Kapital darstellen würden . Diese Familie soll mit

Energie verfahren wollen .
** Einem französischen Provinzialblatt wird aus Paris gemel¬

det , daß ( der rrilirte ) Oberst Charras sich mit der Tochter des

Hrn . Kästner , eines der reichsten Fabrikanten im Elsaß , vermählen

werde . Hr . Kästner besitzt in Thann eine Streichhölzer - Fabrik , in

welcher 4000 Arbeiter beschäftigt werden . DieTrauung soll in Basel

stattfinden .

Berichtigung . Durch einen Druckfehler ist unter den zu der

Versammlung deutscher Naturforscher anaemeldeten Notabilitäten
im gestrigen Blatt Schönlein statt Schönbein genannt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 - Herm . Kroenleto .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 16 . Sept . Auf allerhöchsten Befehl : Anti¬

gone ; Tragödie des Sophokles ; übersetzt von AhrenS .
Musik von Fel,r Meudelssohir -Bartholdy . ( Das Abonne¬
ment ist für diese Vorstellung anfgrhvbrn.)
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1.419 . Heidelberg . Theilneh«
. menden Freunden und Bekannten wkd -
^me ich die traurige Anzeige , daß der

Allmächtige meine liebe Gattin , Frie¬
derike , geb . Guttenberger , am
Montag den 13 . d . , Abends 6Vs Uhr,

nach langen Leiden aus diesem Leben abbe¬
rufen hat .

Heidelberg, den 14. September 1858 .
Friedrich Landfried

und im Namen der übrigen Hinter¬
bliebenen.

1 .503 . In der G . Braun ' schcn Hos -
buchhandlungin Karlsruhe ist zu Haben :

Sophocles

Antigone .
Deutsch in den Versmaßen der Urschrift

von I . I . C . Donner .
Elegant brvschirt 36 kr.

6 .658 . In der G . Braun '
schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist erschienen :

M
-

u .

^ "

,

"

des

Großherzogthmns Baden
für

L8S8
Preis : gewöhnliches Papier 2 fl. — Velin¬

papier 2 fl . 30 kr.
Wir machen auf diesen neuen Jahrgang UNI so mehr

aufmerksam , als durch die kürzlich stattgefundene Tren¬
nung der Justiz von der Administration das Hof - und
Staatshandbuch für 1857 gänzlich unbrauchbar ge¬
worden ist. Außer dieser Hauptänderung ist dieser
Jahrgang durchgängig umgearbeitet und mit mehreren
Zusätzen , worunter namentlich mit einem vollständi¬
gen Verzeichniß der großh . Distriktsnotare , nebst An¬
gabe ihrer Wohnsitze , bereichert .

1 .46 ? . ln üer llofkunstiignüluiig von
in sinii ersciiiene » :

kortralts .
Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich

von Laden.
/ . Grosses Dr/es/ücL nscli II7,r -

/e- -ia//e -', litkogrspd . von .V«s-r</ke. cln-
nesiscd ?spier . 4 st.

S . Ü7'osse« Lk?<»/S//r/ rer , oval, nscli
litliogrspliirt von / I. Voe7.

^ cliinesiscd ?spier . 3 ü .
7 . / er saKser / 7- rer Me / 6Mek « /«M//t -E ?/«'/

0, -«/e -rsS « » r/, nscli i/rMÄ , gestocllen von
7ore« m'-r . 3 st .

Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzo¬
gin Luise, geb . Prinzessin von Preußen , nscli
II>7r/er/e«//er . 4 st.

Ihre Königlichen Hoheiten Friedrich und Luise,
Großherzog und Grvßherzogin von Laden ,
krustdiläer suk einem klslt, nscli / '

. N'/er/er/eK/ -
litdogrspliirt von ScM/r . Xnk cliin. I'spier ,
ovsi, l st. 30 kr .

Seine Königliche Hoheit weil . Großherzog
Leopold von Laden.
/ . Krosses ^/«es/üeL r,r ///«r/o-v-r, nscli KrMt/ ,

litliogrsplilrt von .4/«rer. Xuk cliin. ?sp . 3 st.
2 . /o A«»ser / '/Mr «»</ r-r K-ri/'oror , nscli

KrM «/, gestoclien von /?o//e/ . 3 st.
S . / )asse/Ss //« Kn//, gestöcken von ^o««/r//r.

3 st.
Ihre Königl , Hoheit die Frau Großhcrzogin

Sophie von Laden , krosses kniestllck nscli
ll '/-r/erH«//er , Iltliogrsplilrt van l/«M/re . Xuk
cliin. ?spier 4S .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Frau Für¬
stin Marie von Leiningen, geb . Prinzessin
von Laden, nscli / looc/ier/ , litli . von Kc-brr/r.
3 ü .

Seine Königliche Hoheit der Prinz Carl von
Laden , kniestück , von llolmsler IlaMer suk
Stein gereiclinet , ovsi mit küonäruck . 1 st. 30 kr .

Seine Großherzogliche Hoheit der Herr
Markgraf Wilhelm und Ihre Königliche
Hoheit die Frau Markgräfin Elisabeth
von Laden, kniestücke in sitrenäer Stellung ,
gemslt von FöH/rrscL, litüogr . von ScH«/r .
Xdär. suk vveiss kspier mit Idonckr . s 2 st .

Zaiut Großherzoglichr Hshcit der Herr Markgraf
graf Marimiliau vau Iaöen . kniestück wie
obige , nscd K/-«,r</ litdogrspdirt von 4/«/e>'. Xuk
weis » kapier mit kkonäruck. 2 st .

Zeine Durchlaucht weil. Carl Egon , Fürst zu
Fürstender^ unä Ähre Großherzogliche Hoheit
die Frau Fürstin Amalie , geb. Markgrüstu
vou Jaden, krosse kniestüeke , nseb Tauc/te,/
litb . von ^ eo ?/ .Voe/ , mit Ibonsruck s 3 st.

Zeine Dorchtancht der regierende Fürst Carl
Egon vonFürstenberg . krosseskrustbilü . nscli
K >Vr7r/ek/ra//e »' litbogrspdirt von / . . /tos/,
ovsi ckin . kspier . 3 st.

Großherzoglicheo Familieubild. > seb »okmsier
ü>«»r/ iiiüogrspbirt von / . .Voe/. 16 " blöde suk
l2>/r" breite . 2 L .

125711. tc 5 -IMI 57kc8
kicus ' icvc Apolqeke ( Nachs . ksjvi

'
sz , zu raris , rue

äe ls kdsussee ä 'Xnlin . 58 . Gegen Heiserkeit , Husten ,
Beklemmung , Hals - und Brustweb . Vorzüglich für
die Stimme . Schachteln zu 1 Fr . und 2 Fr . Bei
allen Apothekern .

1.448. Karlsruhe .

Lrsevrene Lhristoffe .

versilberte Mstecke , Tafel- L Thee-geschirre- Leuchter rc.
Iw

der eien AevrÄsen/an/en von CH. Chnstsflk Cs .

T . sL 8 » ki » 7

Hoftteferanlelt 5 . N . H . de5 Hroßherzog5 ,
_ neben dem Engl . Hof am Marktplatz.

Die Traubenkur
beginnt dahier mit dem 1 . September .

Wasser -, Molken - und Tranbenkuranstalt Gleisweiler , Eisenbahnstation
Land au in der Rheinpfalz .

_
vr mvä . L . Schneider .

Deutsche Lebensversicherungs
-

Gesellschaft in Lübeck .

Fünfte Dividende -Vertheilung per ultimo Dezember 1837 .
Die Inhaber aller bis ultimo Dezember 1857 auf Lebenszeit ( nach Tab . 1 st — 5 der Statuten gezeich¬

neten Policen der obigen Gesellschaft werde » hierdurch aufgefordert , unter unerläßlicher Vorzeigung der Police
vie ihnen zukommenden Dividenden - Scheine gegen Quittung innerhalb 8 Tagen , in den Vormittagsstunden
von 10 — 12 Uhr entgegenzunebmen , im Bureau der betreffenden Agentur , und zwar :

In Karlsruhe b ^ Wilhelm Hoffmann , Karl - Friedrichsiraße Nr . 17 .' .
In Pforzheim bei Franz Döpfner .
„ Stockach bei Ludwig Wenz .
„ Wertheim bei Vincenz Bundschuh .

1 .502 .

Konstanz bei Wilh . Meck .

1 .427 . So eben ist in unserm Verlage erscdie -

nen unst ksnn sturck stie C » . FUT -srrFIA ' scbe

Kotbllvkksniltung in bero -

Zev weräen :

NvllumvntL / olloirmri.
Krknnstenbucd rur Kesedicdte stes llauses Uoken -

rollern .
llersusgegeden von

U . kreiderrn von Stillkriest nnstvr . I . ölsrcker .
Lst. IV. kränkisede kinie 1363 - 1378 .

gr . 4. 9 st .
Lerlin , sten 31 . August 1858 .

Lernst u ILorii
1.455 . Karlsruhe .

Mwutes , Lampen , Leuchter rc.,
8chreibzeuge , RtMsacheit, Takatieren,
Hetü - L Llgarrenlaschen , Parsumerielt,

Rürfleit ic . ,
Retseiotletten: Reisekörke ; Näflcheii

für Thee rc. ,
Mas - L jsorzelraiEaareit aller Lrt

bei den ffexvasen/ . v . d L/rvis/o/fö ^ 6o .
«Er

großherz . Hoflieferanten
_ neben dem Englischen Hof ._

4 .428 . Karlsruhe .

1854üoiileraix - Miiie .

61 . Julien , Chateau Litcan , Cha¬
teau Zllargaux , Chateau Lasitte ,

vorzüglicher Qualität ,
in Original - Piecen auf dem hiesigen Zoll liegend ,
sollen , um den verehrlichen Abnehmern besondere Vor -
theilc dielen zu können , in kleinere Gedinve von 16
Maas aufwärts daselbst vertheilt werden , die Verehrer
dieser Weinsorte können sich durch diese Geschäftsein¬
richtung mit dem kleinsten Quantum und auf das
billigste damit versehen .

Vorstehende Anzeige empfehlend und zur gefälligen
Kenntuißnahme bringend , steht hierauf recht zahlreichen
geneigten Aufträgen zum Verzollen entgegen

Die Weinhandlung
von ,

große . Hoflieferant , Steinstraße Nr . 15 .

Gutta-Percha-Fabrikate
als flache und runde Riemen , Schuhsohlen , Röhren
Schläuche , Papier u s. w. bei

Thomas Eller in Mannheim .
Conradin Haagel in Karlsruhe .

1 .43 >. Johannes Durst m Freiburg i . B .

1 .471 . In eine frequente Gastwirthschaft wird ein
angehender Kellner , welcher der franz . Sprache
mächiig ist, für längere Dauer zu engagiren gesucht . —
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes , und wollen
sich franko schriftlich nur solche melden , die stch über
Moralilät rc. genügend ausweisen können .

Lehrlingsgesuch .
Ein gesitteter , junger Mann , welcher etwas Vor -

kennlnissc im Zeichnen hat , kann in einer gangbaren
Konditorei in die Lehre ausgenommen werden . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes ._

1 . 133. Berlin .

sowie mehrere Comtoinsten und Detaillisten werden
zu engagiren gewünscht durch E . Feferich , Berlin ,
Holzinark t Sir . 61 .

1 . 172 . Mannheim .

Anzeige .
Ein oder zwei junge Leute geviloeter Familie , im

Alter von 14 bis 16 Jahren , welche eine der hiesigen
Schulen besuchen oder in eine Lehre dahier eintreten
wollen , können in einer Beamtenfamiüe Kost und
Wohnung erhalten . Nähere Ausunft wird ertheilt

t -it . K . 4. Nr . 7 im zweiten Stock .
Mannheim , im Se ptember 1858 .

1 .302 . McnKbrvnn ( bei Bret -
ten) in Würiemderg .

Lagerbier ,
gesund und hell , hat noch ein größeres Quantum ab¬
zugeben

Audvvvtz Wetzet , Bierbrauer.

1 .429 . WormS a ./Rb .

Für Eltern .
Bei einem gebildeten Apotheker RheinheffenS , dem

es Vergnügen gewahrt , tüchtige Fachgenoffen heran¬
zubilden , findet ein mit guten Vorkenntnissen
versehener , gesitteter junger Mann Gelegenheit , die
Pharmacie zu erlernen . — Honorar für praktischen
und theoretischen Unterricht , nebst Vergütung für Kost
und Logis 800 st . — Nähere Auskunft ertheilt Hr .
W . Neuling , Chemiker in Worms a ./Rh ._

Stellegefrrch .
Ein junger Mann , der seine Lehre in einem Kolo¬

nial - undManufakturwaaren - Geschäfte bestanden , mit
gutem Zeugnisse versehen , wünscht als Volontär stch zu
placiren . Gefällige Offerten nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen . 1 .444 .

1 .464 . Karlsruhe . Bierbrauer Pfister , Kro¬
nenstraße Nr . 3 , hat einen kupfernen Braukessel , 6 Ohm
halten , Maischbüttc mit kupfernem Scnkboden , eine
Drahtdarre sammt Rohr zu verkaufen . Etwaige An¬
fragen wollen franko eingesendet werden .

Karlsruhe , den 15 . September 1858 .

NM - Konditorei -Verkauf.
1 .263 . In einer Stadt der Rheinpfalz ist eine im

besten Betrieb stehende Konditorei unter sehr billigen
Bedingungen sogleich zu verkaufen . Das Nähere sagt
die Expe dition dieses Blattes ._

Gasthaus -Ver
kauf .

In einer lebhaftenStadt
des badischen Oberlandes

^ .wird ein Gasthaus , mit
oder ohne Einrichtung, aus freier Hand sogleich
zu verkaufen gesucht. Dasselbe liegt am Ein¬
gänge der Stadt , zunächst dem Bahnhofe , ist
sehr geräumig und bietet einem tüchtigen Wirthe
ein schönes Geschäft.

Hierauf Reflektirende erhalten auf die an
die Erpedition dieser Zeitung unter der Be¬
zeichnung 6 . k . 8 . eingehendenBriefe weitere
Auskunft._ 4.396 .

1 .468 . Nr , 2318 . Karlsruhe .

MUchversteigerung.
Donnerstag den 23 . September d. I . , Nachmittags

3 Uhr , wird auf der Großh . Domäne Stutensee
das Milchcrgebniß der dortigen Melkerei auf die Zeit
vom 1 . Oktober 1858 bis dahin 1859 ö̂ffentlich ver¬
steigert .

Karlsruhe , am 13. September 1858 .
Großh . Gutsverwaltung .

1 .423 . Nr . 9465 . Karlsruhe . ?

Bekanntmachung .
Das großh . dad . tEisenbaha - Lotterie -
Nnlehen zu 14 Millionen Gulden gegen
35 - fl . -Loosr vom Jahre 1845 betr .

Die 51te Gewinnziehung obigen Lotterie -Anlehen «,
an welcher Diejenigen 2500 LooSnummrrn Thril neh¬
men , welche in der Serienztehung vom 3l . August
d. I . dazu bestimmt worden find , wird

Donnerstag den 30 . September 1838 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus rahier unter Leitung einer großh .
Kommission und in Gegenwart der AnlehenSuntrr «
nehmer öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 15. September 1858 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schulden - Tilgungs - Kaffe .

1 .334 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aufnahme in die polytechnische
Schule zu Karlsruhe betr .

Die Vorlesungen an der polytechnischen Schule be¬
ginnen am 1 . Oktober 1858 .

Die Anmeldungen zur Aufnahme haben am 28 . und
29 . September 1858 bei dem Sekretariate der poly¬
technischen Schule stattzufilidcn .

Die Vorprüfungen werden am 30 . September ad -
gehalten , bis zu welcher Zeit die Anmeldungen persön¬
lich geschehen sein müssen .

Die Ncueintrcten haben vorzulegen :
i s ) ein Alterszeugniß ,
i d) ein Zeugniß über die Heimath .

c) ein Attest von ver zuletzt besuchten öffentlich «
Lehranstalt , oder , wenn eine solche nicht besucht
worden wäre , ein LeumundSzeugniß von dkr
Ortsbehörde .

Minderjährige haben ferner vorzulegen :
cl) eine amtlich beglaubigte Erklärung der Eltern

oder Vormünder , daß der Zögling mit ihrer Zu¬
stimmung die Anstalt besuche , und daß ste sich
zur Bezahlung der zur Vollendung der Studien
nöthigen Mittel verbindlich erklären ;

e) die urkundliche Bevollmächtigung einer dahier
wohnenden zuverlässigen Person , welche die
nähere Aussicht über den Schüler übernimmt .

Die Aufnahme in die Vorschule zum Polytechnikum
findet am 30 . September >858 , Morgens 8 Uhr , im
Lokale der Vorschule ( Karl - Friedrichs - Straße Nr . 15 )
statt .

Karlsruhe , den 10 . September 1856 .
Großh . badische Direktion der polytechnischen Schule .

Redtenbacher .
Meisinger .

1 .404
Grubm -

Berkauf .

Eine im badischen Schwarzwald unweit St . Blasien
gelegene Nicketgrnbe soll , nebst den dazu gehörigen
Aufbereitungswerken , welche erst vor wenigen Jahre »

ganz neu erbaut wurden , und noch wohl erhalten sind ,
mit Einschluß der vorräihigen , ca . 600 Zentner auf -
bereileter , und ca . 20,000 Zentner roher Erze , aus
freier Hand verkauft werden . Auf Verlangen werden
auch die Erze für sich allein abgegeben . Wegen Be¬
sichtigung der Grube und den dazu gehörigen Werken
beliebe ma » sich an Herrn Obersteiger Sänget in
Wittenschwand zu wenden . Weitere Auskunft erthei -
len die HH . I . Christ . Weißer inFrankfurt a . M .
und Herr Hütteninspektor Kürschner in Gladen¬
bach im Großherzogthum Hessen.

1 .477 . Baden . ( Diebstahl und Fahn¬
dung . ) Heute morgen wurre auf dem hiesigen
Bahndof einer Dame ein Porte - monnaie von schwar¬
zem Gtanzleder mit Elasttkdand geschloffen , entwendet .

DaS Porte - monnaie hat im Innern mehrere Ad-
theilungen , roth gefüttert , worunter eine besonders
verschließbare , mit mehreren Unterabtheilungen ver¬
sehene für das Gold . Auch befindet sich ein Notiz¬
kärtchen mit Bleistift darin .

Dasselbe enthielt zwei badische Zehnguldenschtine
und in Gold zwei Zwanzigfranken - und . zwei Fünf -
frankenstücke , französischen Gepräges , sowie einige
Gulden Münze .

Außerdem befanden sich darin mehrere auf den 1 .
September d. I . fällige Coupons der 3prozentsgrn
Priontätsobligattonen der ftanzöfisch - österreichischen
Staatseisenbahn - Gesellschaft , de, Coupon » 3fl . 30kr .

Wir bitten um Fahndung .
Baden , den 4 . September 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Frech .
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